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Wiederholungsanfragen werden ausschließlich durch Anlage eines neuen 
Datensatzes umgesetzt. Der alte Datensatz ist dabei zu desaktivieren. 
 
Dies erfolgt durch Notierung des entsprechenden Datums im Feld <Aktenlagerung 
eingeleitet am>. 
 
Richtig Falsch 

  
 
Wird dies nicht umgesetzt, werden fehlerhafte Berichte erzeugt. 
Nachdem das Duplikat aus dem alten Datensatz erzeugt wurde, sind diese Felder im 
neuen Datensatz wieder zu löschen. 
 
Im neu geschaffenen Daten mit einem aktuellen Forderungsjahr ist im Feld <frühere 
Vorgänge> darauf zu achten, dass dort das bisherige Aktenzeichen notiert ist. 
 
Richtig Falsch 

  
 
Nur dann wird im Schriftverkehr auf eine Widerholungsanfrage hingewiesen. 


